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Die Caritas-Werkstätten-Mitwirkungsordnung in der Fassung vom 1. Januar 2017 wird mit Wirkung zum 
1. Juli 2019 wie folgt geändert:

1.	 § 1 wird wie folgt geändert:
	 a.	Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
		  aa.	 In Satz 1 wird das Wort „Behinderte“ gestrichen. Es werden nach dem Wort „Menschen“ die Wörter „mit 

Behinderungen“, nach dem Wort „Werkstatt“ die Wörter „sowie im Arbeitsbereich eines anderen Anbieters 
nach § 60 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch“, nach dem Wort „wirken“ die Wörter „und bestimmen“ 
und nach dem Wort „an“ die Wörter „und in“ eingefügt. 

		  ab.	 In Satz 2 wird das Wort „behinderten“ gestrichen und nach „Frauen“ die Wörter „mit Behinderungen“ 
eingefügt. 

	 b.	Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
		  Das Wort „behinderte“ wird gestrichen. Nach dem Wort „Menschen“ werden die Wörter „mit Behinderungen“  
		  eingefügt.

2.	 § 3 erhält die folgenden neuen Sätze 3 bis 5:
	 „³Eine dem Werkstattrat vergleichbare Vertretung wird im Arbeitsbereich eines anderen Anbieters nach § 60 
	 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch ab fünf Wahlberechtigten gewählt. 4Sie besteht bei bis zu 20 Wahl- 
	 berechtigten aus einem Mitglied. 5Im Übrigen gilt Satz 1.“

3.	 § 4 wird wie folgt geändert: 
	 a.	Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
		  aa.	 In Satz 1 wird eine neue Nr. 4 eingefügt: 
				    „4. auf Gewaltverhinderung und -prävention zu achten und als Ansprechpartner für den Fall erfolgter 

Gewalt zur Verfügung zu stehen.“
		  bb.	 In Satz 2 werden nach dem Wort „wahren“ ein Komma eingefügt und das Wort „und“ gestrichen. Nach 

dem Wort „fördern“ werden die Wörter „und auf den Schutz vor körperlicher, psychischer oder sexueller 
Gewalt und Belästigung zu achten.“ eingefügt. 

	 b.	Absatz 2 wird wie folgt angepasst: 
		  aa.	 In Satz 1 wird das Wort „Werkstattberechtigten“ durch das Wort „Werkstattbeschäftigten“ ersetzt. 
		  ab.	 In Satz 2 wird das Wort „Werkstattberechtigten“ durch das Wort „Werkstattbeschäftigten“ ersetzt. 
	 c.	Absatz 3 wird wie folgt angepasst: 
		  Das Wort „behinderten“ wird gestrichen. Nach dem Wort „Menschen“ werden die Wörter „mit Behinderungen“  
		  eingefügt.

4.	 § 5 wird wie folgt geändert: 
	 a.	Absatz 1 wird wie folgt angepasst: 
		  aa.	 In Nr. 4 werden nach dem Wort „neuer“ die Wörter „oder erhebliche Änderung bestehender“ eingefügt. 
		  ab.	 In Nr. 5 wird das Wort „Mitarbeitern“ durch das Wort „Werkstattbeschäftigten“ ersetzt. 
		  ac.	 Die Nr. 7 wird gestrichen und die bisherige Nr. 8 wird zur Nr. 7. 
		  ad.	 Die bisherige Nr. 9 wird zur Nr. 8. 
		  ae.	 Es wird eine neue Nr. 9 mit folgendem Text eingefügt:
				    „9. Förderung und Weiterentwicklung der Barrierefreiheit“. 
	 b.	Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
		  aa.	 In Nr. 2 wird jeweils das Wort „Beschäftigungszeit“ durch das Wort „Arbeitszeit“ ersetzt, das Wort 

„Pausen“ durch das Wort „Ruhepausen“ ersetzt und anschließend ein Komma eingefügt. 
		  ab.	 In Nr. 9 werden nach dem Wort „Soziale“ die Wörter „und religiöse“ eingefügt. 
	 c.	Absatz 3 wird wie folgt geändert:
		  In Satz 1 werden nach dem Wort „Mitwirkungsrecht“ die Wörter „oder ein Mitbestimmungsrecht“ eingefügt. 

5.	 Der bisherige § 9 wird zu § 6. 

6.	 Der bisherige § 6 wird zu § 7 und wie folgt geändert: 
	 a.	Der Absatz 1 erhält folgende neue Fassung:
		  „(1) Der Werkstattrat ist in folgenden Angelegenheiten zu unterrichten: 
       	 a)	Beendigung des arbeitnehmerähnlichen Rechtsverhältnisses, Versetzungen und Umsetzungen von 
			   Werkstattbeschäftigten, 
       	 b)	Verlauf und Ergebnis der Eltern- und Betreuerversammlung, 
		  c)	Einstellung, Versetzung und Umsetzung des Fachpersonals (Angehörige der begleitenden Dienste und  
			   Fachkräfte zur Arbeits- und Berufsförderung) und des sonstigen Personals der Werkstatt.“
			   b.	Der bisherige Absatz 1 wird zu Absatz 2 und wie folgt angepasst:
				    In Satz 2 wird der Verweis auf „Absatzes  2“ durch den Verweis auf „Absatzes 1“ ersetzt. 
			   c.	Der bisherige Absatz 2 wird gestrichen. 
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7.	 Der bisherige § 7 wird zu § 8 und der Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
	 a.	In Satz 1 werden der „§ 36“ durch den „§ 52“ und der „§ 139“ durch den „§ 222“ ersetzt. 
	 b.	Satz 2 erhält folgende neue Fassung: 
		  „Die Werkstatt und der Werkstattrat können hierbei die Unterstützung der in der Werkstatt vertretenen 
		  Behindertenverbände sowie der Verbände, denen die Werkstatt angehört, in Anspruch nehmen.

8.	 Der bisherige § 8 wird zu § 9 und wie folgt angepasst: 
	 a.	In Satz 1 wird das Wort „Beschäftigten“ durch das Wort „Werkstattbeschäftigten“ ersetzt. 
	 b.	In Satz 3 wird das Wort „behinderte“ gestrichen. Nach dem Wort „Menschen“ werden die Wörter „mit 
		  Behinderungen“ eingefügt. 

9.	 In § 10
	 wird das Wort „Beschäftigten“ durch das Wort „Werkstattbeschäftigte“ ersetzt.
 
10.	 § 12 wird wie folgt geändert: 
	 In Absatz 2 Nr. 1 wird das Wort „Werkstattmitglieder“ durch das Wort „Werkstattratsmitglieder“ ersetzt.  

11.	 In § 14 Absatz 1 Satz 4 #
	 wird nach dem Wort „wie“ das Wort „der“ durch das Wort „die“ ersetzt. 

12.	 In § 29 Satz 3
	 wird der Verweis auf „Absatz 1“ durch den Verweis auf „Absatz 3“ ersetzt. 

13.	 In § 31 Absatz 1
	 wird das Wort „Vorsitzende“ mit den Zeichen „/n“ ergänzt. 

14.	 In § 32 Absatz 2 Satz 2
	 werden nach dem Wort „Werkstattrats“ die Wörter „und die Frauenbeauftragte“ eingefügt. 

15.	 § 33 Absatz 2 erhält folgende neue Fassung: 
	 „(2)1Der Werkstattrat kann die Vertrauensperson (§ 39 Absatz 3) und, wenn und soweit er es für erforderlich  
	 hält, ein Mitglied der Mitarbeitervertretung, eine Schreibkraft oder einen Vertreter oder eine Vertreterin eines 
	 Behindertenverbandes im Sinne des § 7 Absatzes 1 oder sonstige Dritte zu seinen Sitzungen hinzuziehen. ²Für  
	 sie gelten die Geheimhaltungspflicht sowie die Offenbarungs- und Verwertungsverbote gemäß § 37 Absatz 6 
	 entsprechend.“

16.	 § 37 Absatz 5 Satz 2 erhält eine redaktionelle Änderung: 
	 Aus dem Verweis auf„§ 9 Absatz 3 und 4“ wird der Verweis auf „§ 6 Absatz 2 und 3“. 

17.	 § 38 Absatz 2 Satz 1 erhält eine Ergänzung.
	 Nach dem Wort „Sprechstunde“ werden die Wörter „oder durch sonstige Inanspruchnahme“ eingefügt. 

18.	 § 39 wird wie folgt geändert: 
	 a.	Absatz 1 Satz 2 erhält folgende neue Fassung : 
	  	 „²Das Gleiche gilt für Kosten, die für die Teilnahme an Schulungs- und Bildungsveranstaltungen gemäß § 37 
		  Absatz 4 oder durch die Interessenvertretung auf Bundes-, Landes- oder Diözesanebene entstehen.“
	 b.	Absatz 3 wird wie folgt geändert:
		  aa.	 In Satz 1 werden die Wörter „aus dem Fachpersonal“ gestrichen. 
		  ab.	 Der Satz 2 wird ersatzlos gestrichen. 
		  ac.	 Der bisherige Satz 3 wird zu Satz 2. 
		  ad.	 Der bisherige Satz 4 wird zu Satz 3. 
		  ae.	 Der bisherige Satz 5 wird zu Satz 4. 

19.	 In § 39a Absatz 5 Satz 3
	 wird jeweils das Wort „Menschen“ durch das Wort „Frauen“ ersetzt. 

20.	 In § 39b Absatz 1 wird folgender neuer Satz 4 eingefügt:  
	 „4Bei anderen Leistungsanbietern nach § 60 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch wird eine Frauenbeauf- 
	 tragte ab fünf wahlberechtigten Frauen gewählt, eine Stellvertreterin ab 20 wahlberechtigten Frauen.

Die vorstehenden Änderungen treten mit Wirkung zum 1. Juli 2019 in Kraft. 


